
v Lichtwirkung Die ganze Phyſiologie der Pflanzenwohl
iſt von dieſer einfachen Aufgabe abhängig So läßt es ſich er

ären warum die Blumen öſtlicher Länder weniger wohlriechend ſind
als die bei uns zu Lande und warum Bäume Sträucher und Früchte
und ſelbſt Gemüſe dort mehr oder minder harzhaltig und mit Wohlge
rüchen ausgeſtattet ſind Jn jenen Ländern wo Ueberfluß an Licht
Mangel an Feuchtigkeit vorherrſcht haften der Pflanzenwelt häufig klebrige
Eigenſchaften an

Die kommende Obſternte verſpricht nach dem Anſatze der
Blüthenknospen bezw nach dem Verlaufe der Blüthe in ganz Deutſch
land in allen Fruchtgattungen eine ſehr reiche zu werden falls uicht die
Witterung Blüthe und Fruchtanſatz ungünſtig beeinfluſſen Aus einem
Theile der Schweiz und Süddeutſchlands berichtet man von ſchädigenden
Nachtfröſten welche die Blüthe vernichtet haben ſollen Derartige Schäden
werden aber faſt regelmäßig überſchätzt

Begonia semperſiorens atropurpurea compacta hat ſich als
eben ſo gute Sorte für das Freie bewährt als die hohe Vernon Daß
aber erſtere wie die Begonie Teppichkönigin welche dieſen Namen wohl
verdient dieſelbe ſei iſt nicht richtig Letztere trägt faſt gar keinen Samen
wird nur ca 10 em hoch und muß durch Stecklinge vermehrt werden
ſteht darum auch höher im Preiſe

Am nachtheiligſten iſt es für Obſtbänme wenn ihr Standort
mit m Klee oder andauernder Grasnarbe umbaut iſt Der einſichts
volle Obſtzüchter wird hier wenigſtens bemüht ſein direkt unter dem
Baume durch die ſogenannte Baumſcheibe denſelben Luft zu machen um
Degkens dieſem Raume den Segen guter Bodenkultur zukommen zu

n

Zienenwirthſchaftliches
Was man beim Ankanf von Bienen merken ſoll Beim

Ankauf von Stöcken verlange man guten Arbeiterbau viel Volk mit junger
Königin und mit genügendem Vorrath Geſchieht der Ankauf im Dorfe
ſelbſt wo man wohnt ſo fliegen die meiſten der Arbeitsbienen auf ihren
früheren Stand und betteln ſich dort in die Stöcke ein

Das Beſpritzen eines hängenden Schwarmes erweiſt ſich in
mehrfacher Hinſicht als vortheilhaft Man erzielt dadurch ein raſcheres
Anlegen der noch fliegenden Bienen und ein engeres Zuſammenziehen der
Schwarmtraube onders Schwärme die ſich an Baumſtämme angelegt
haben und ſich daher ſchwer faſſen laſſen ſollen mittelſt Waſſer zum engen
Zuſammenziehen gezwungen werden Nachtſchwärme die ſich oft nur zu
kurzer Raſt anlegen können durch tüchtiges Beſpritzen der Traube zum
längeren Aushalten genöthigt werden Für Schwärme die ſich hoch an
legen verwende man die Schwarmſpritze für niedrig angelegte Schwärme
eignet ſich am beſten ein fauſtgroßer Holzwollknäuel feſt zuſammen
gebunden und an einem halbmeterlangen Stabe befeſtigt

Kckerban und Jorſtwirthſchaft
Wie unterſcheidet man ſüßes von ſaurem Heu Nimmt

man einen Halm ſaures Heu mit der einen Hand an der Spitze und
fährt mit dem Daumen und Zeigefinger gegen den Strich am Stengel
ſcharf herunter ſo ſchneidet man ſich in die Hand infolge der zahlreichen
ſcharfen Härchen die den ſauren Halm zahlreich beſetzen und für ihn
keunzeichnend ſind Verfährt man auf die gleiche Weiſe bei einem auf
ſüßem und höherem Boden gediehenen Heu ſo kann man ohne beſondere
unangenehme Empfindung gegen den Strich hinunterfahren Weitere
Merkmale zur Erkennung ſauren Heues gegenüber dem aus Süßgräſern
gewonnenen liegen darin daß in der Regel der Schaft des Halmes bei
ſüßem Heu rundlich beſchaffen iſt während der des ſauren Heues ſowie
die Blätter deſſelben ſich meiſtens gerollt zeigen oder geneigt ſind ſich
nach innen zu rollen Süßes Heu enthält in der Regel auch mehr Blätter
als ſaures welches mehr und harte Stengel zeigt

Wo muß das Kartoffelanhäunfeln unterbleiben Auf leich
ten Böden die nicht verkruſten und einen entſprechend durchlaſſenden
Untergrund haben unterbleibt das Anhäufeln da es hier nur Nachtheile
im Gefolge hat Jnfolge des Anhäufelns würde hier dadurch daß der
Luft eine größere Bodenoberfläche geboten wird der Boden zu ſehr aus
trocknen die Pflanzen würden Mangel an Feuchtigkeit leiden Jn ſolchen
Böden wird ohnehin ſchon bei der Saat eine größere Tieflage der Saat
knollen als nothwendig erkannt und mußte dieſe auch ſchon mit Rückſicht
auf die in der Folge zu unterlaſſende Auhäufelung ſtatthaben

Kultivirung von Movoren und Oedländereien Nach einer
uſammenſtellung des Landwirthſchaftsminiſteriums ſind bisher durch den
taat im Jntereſſe der inneren Koloniſation etwa 500 Hektar Moor

ländereien urbar gemacht und mit Koloniſten beſetzt und etwa 700 Hektar
ſtaatliche Forſt und Domänengrundſtücke als Rentengüter und Pachtſtellen
ausgegeben Der Erfolg der auf dieſe Weiſe durch Umwandlung von
Moor und Oedlandſchaften in 31 Moorkolonate 130 Rentengüter und
63 Waldarbeiterſtellen erzielt worden iſt veranlaßt wie wir hören die
preußiſche Regierung auf dem beſchrittenen Wege fortzufahren Sobald
die Jahreszeit es geſtattei ſoll mit der weiteren Urbarmachung ſolcher

lächen vorgegangen werden und zwar ſind dazu beſonders größere
oorſtrecken in der Provinz Hannover und Oſtpreußen in Ausſicht ge

nommen

Kleinere Mittheilungen
s Amerika s Geflügelzucht Das Ackerbau Departement der Ver

einigten Staaten von Nord Amerika ſchätzt den Geldwerth der dort aus
der Geflügelzucht gewonnenen Erzeugniſſe Eier Schlachtgeflügel 2c auf
560 Millionen Dollars Dieſe Summe muß um ſo größer erſcheinen
wenn wir uns vergegenwärtigen daß der Werth der Maisernte 491 Mil
lionen der Baumwollenernte 410 Millionen und der Weizenernte 310 Mil
lionen betrug Und doch klagt man auch dort daß der Geflügelzucht zu
wenig Aufmierkſamkeit geſchenkt werde Was ſagen denn unſere deutſchen
Landwirthe zu dieſen Zahlen

8 Fahrpreis Ermäßigungen Die Eiſenbahn Verwaltungen der
preußiſchen und einer großen Anzahl anderer Bahnen haben den Beſuchern
der vom 17 21 Juni d J in Hamburg ſtattfindenden Wander Aus
ſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft Fahrpreis Ermäßigungen
in der Art bewilligt daß vom 16 21 Juni nach Hamburg gelöſte
direkte Fahrkarten II und III Klaſſe bis zum 22 Juni unter der
Bedingung auch zur Rückfahrt berechtigen daß ſie zur Beſtätigung des
Ausſtellungsbeſuchs einen Kontrollſtempel der Geſellſchaft erhalten haben
Im Hinblick hierauf wird auf den Hamburger Bahnhöfen während der
betreffenden Tage die Einrichtung getroffen ſein daß die fraglichen ein
fachen Fahrkarten an der Bahnſteigſperre den ankommenden Reiſenden
nicht abgenommen werden ſobald dieſelben ihre Abſicht die landwirth
ſchaftliche Ausſtellung zu beſuchen zum Ausdruck bringen Es ſteht zu
erwarten daß von dieſer außerordentlich günſtigen Gelegenheit einen
reichhaltigen Geſammtüberblick über die Leiſtungen der deutſchen Land
wirthſchaft beſonders auch in der Viehzucht zu gewinnen recht zahlreich
Gebrauch gemacht werden wird Wird doch die Hamburger landwirth
ſchaftliche Ausſtellung die reichhaltigſte ſein welche die Deutſche Landwirth
ſchafts Geſellſchaft in den 12 Jahren ihres Beſtehens veranſtaltet hat

Hauswirthſchaftliches
Aufbewahrung des Mehles Sowohl Weizen als auch Roggen

mehl ſoll man niemals feſt eingeſtampft in Säcken oder auch längere Zeit
an einem und demſelben Orte liegen laſſen Ebenſo wie jedes Getreide
zu ſeiner Aufbewahrung des Luftwechſels bedarf und umgeſchaufelt werden
muß ſo bedarf auch Mehl deſſelben Es ſoll deshalb ausgeſchüttetes
Mehl in der Regel wenigſtens alle zwei Monate einmal umgeſchaufelt
werden Jn Säcken eingeſtampftes Mehl muß jeden Monat einmal um
geſchichtet werden wobei zu beachten daß beim Umlegen die Säcke ge
wendet werden alſo eine veränderte Lage erhalten Verſäumt man dies
ſo wird das Mehl nach fünf bis ſechs Monaten knollig und bekommt
einen dumpfigen Geruch es hat an Backfähigkeit verloren und das daraus
hergeſtellte Gebäck hat eine blaſſe Farbe und unangenehmen Geruch

Getrockneter Waldmeiſter giebt der Wäſche einen äußerſt an
genehmen Wohlgeruch wenn man ihm in Sträußchen gebunden im
Wäſcheſchrank an verſchiedenen Stellen ein ruhiges Plätzchen anweiſt von
denen aus er ſeinen aromareichen Duft verſenden kann Praktiſche Haus
frauen mögen alſo z B den zur köſtlichen Bowle verwandten Wald
meiſter der durch das kurze Weinbad durchaus nicht ſeine Duftfähigkeit
eingebüßt hat abſpülen ſchnell bei gelinder Wärme am Ofen trocknen
dann in Säckchen aus grobfarbigem Mull füllen und ihm ſchließlich ſein
neues Amt als Duftſpender im Wäſcheſchrank anweiſen

Der Saft einer Citrone in einer Taſſe heißen Kaffees iſt ein
vorzügliches Mittel gegen Kopfſchmerzen und wie gut ſind alle Frucht
ſäfte als Beigabe zum Waſſer in jeder Krankenſtube Ein Saft aus
Brombeeren mit Zucker eingekocht iſt ein vorzügliches Beruhigungsmittel
beim Huſten ebenſo eine Marmelade aus ſchwarzen Albeeren mit Zucker
eingekocht und mit heißem Waſſer angerührt und Abends vor dem Schlafen
gehen getrunken

Ein Mittel gegen Zahuſchmerzen Neuerdings empfiehlt man
als ein ſehr wirkſames Mittel gegen heftige Zahnſchmerzen beſonders
dann wenn der Zahnnerv bloß liegt folgende Miſchung Auf 5 gr Aqua
destill kommen 0,2 gr Cocain mur und 0,3 gr Ae d carbol Mit
dieſer Flüſſigkeit befeuchtet man Wattebäuſchchen und bringt dieſe in die
hohlen Zähne

4 Gegen das Ausfallen der Haare wendet man mit Erfolg
häufige Kopfwaſchungen mit lauem Waſſer 20 bis 240 an denen
gutes Abtrocknen folgen muß Man trage das Haar möglichſt unge
zwungen und unbedeckt die nothwendige Kopfbedeckung ſei leicht und
bequem damit die Ausdünſtung der Kopfhaut nicht gehemmt werde Bei
allgemeiner körperlicher Pflege kräftiger Nahrung und Ruhe vermeide
man den Genuß aufregender Getränke Wein Liqueur ſtarkes Bier
und Kaffee

Karpfen auf holländiſche Art 3 Theile Waſſer und 1 Theil
Weineſſig läßt man mit einer Zwiebel Mohrrüben Pfefferkörnern einem
Lorbeerblatt Gewürznelken Salz Peterſilienkraut und Thymian ſehr ſtark
kochen worauf man den geſchuppten in vier Theile zerſchnittenen Karpfen
hineinlegt und etwa 2 Minuten darin kochen läßt Man giebt Brat
kartoffeln hierzu

Apfelklöße Geſchälte Aepfel werden in kleine Stücke geſchnitten
Zu einem Suppenteller voll Aepfel rechnet man ebenſo viel geriebenes
Weißbrod 3 Eier Zucker nach Belieben etwas Mehl und Butter Die
aus dieſer Maſſe geformten Klöße werden wie gewöhnliche Kartoffel
klöße gekocht
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Nr 23 Halle a den 5 Juni 1897Der Dampf der Yferde
iſt eine fieberloſe chroniſche langwierige ſelten heilbare
Athembeſchwerde welcher die verſchiedenſten krankhaften Ver
änderungen der Athmungs und Kreislauforgane zu Grunde
liegen können Man unterſcheidet zwei Arten nämlich den
ewöhnlichen und den pfeifenden Dampf Bei dem gewöhn
ichen Dampf giebt ſich ſchon im Stand der Ruhe ein auf

fallendes erſchwertes und vermehrtes unter Mitwirkung der
Bauchmuskeln ausgeführtes Athmen kund Je länger das
Leiden ſchon beſteht und je mehr das Pferd der Bewegung
ausgeſetzt iſt deſto deutlicher erkennt man das Leiden Bei
andauernden Anſtrengungen kann ſich dieſe Athemnoth bis
zur Erſtickungsgefahr ſteigern Die häufigſten Veranlaſſungen
zu dieſem Leiden ſind Ueberarbeitung und Unverdaulichkeit
und kann man die Krankheit ſogar ſehr leicht hervorrufen
wenn man nur ein an Unverdaulichkeit leidendes Pferd mit
vollem Magen ſtets ſehr anſtrengt Das Athmen geht in
zwei Abſätzen vor ſich geſchieht ſtoßweiſe und unter unge
wöhnlicher Bewegung der Nüſtern unter ſtarker Hebung und
Senkung der Rippen und Zuſammenziehung der Bauch
muskeln wodurch ſich häufig eine rinnenartige Vertiefung
längs der Flanke bildet die ſogenannte Dampfrinne Ein
kurzer ſchwachdumpfer Huſten iſt damit verbunden Solche
Pferde kommen ſelbſt nach einer nur geringfügigen Anſtren
gung äußerſt langſam zur Ruhe Was nun die Entſtehung
der Dämpfigkeit betrifft ſo iſt erwieſen daß dieſelbe eine
Folgekrankheit von vorausgegangenen Erkrankungen der bereits
erwähnten Athmungs und Kreislauforgane iſt als da ſind
Herzerweiterung Bruſtwaſſerſucht Tuberkeln in der Lunge c

Die zweite Art der Dämpfigkeit iſt der pfeifende Dampf
das Rohren welches ebenfalls ein fieberloſer chroniſcher
Krankheitsprozeß iſt der ſeinen Sitz im Kehlkopf oder in der
Luftröhre hat Dieſes Leiden wird im Stande der Ruhe
ſelten wahrgenommen wird jedoch das Thier zu ſchneller
Gangart angetrieben oder muß es angeſtrengt ziehen ſo hört
man bei jedem Athemzuge ein pfeifendes Geräuſch und die
Nüſtern werden dabei ähnlich wie beim andern Dampf be
deutend erweitert die Athemnoth und Erſtickungsgefahr tritt
auch hier ein Kommt das Pferd dann wieder zur Ruhe
ſo hören die Athembeſchwerden eher auf als bei dem andern
Dampf Bei der Unterſuchung hat man ſich aber zunächſt
zu überzeugen ob nicht anderweitige Umſtände die Urſache
der Athmungsbeſchwerde ſind wie z B zu enge Kummete
oder Kehlriemen Bei der Behandlung dieſer Krankheit kann
man nur darauf Bedacht nehmen den Thieren Mittel zu
reichen welche ihnen Erleichterung ſchaffen da eine Heilung
abſolut ausgeſchloſſen iſt Es werden ja verſchiedene Mittel

empfohlen welche mehr oder weniger helfen doch wird man
jedenfalls am beſten thun wenn man ſich an einen Thier
arzt wendet da man dam die Gewißheit hat das richtige
Quantum zu erhalten Zu beachten iſt aber daß die Fütte
rung eine nahrhafte ſein muß und nur in kleinen Mengen
gereicht wird Das Futter muß ein leicht verdauliches nicht
blähendes ſein wie z B Zuckerrüben Grünfutter Kleie
Malztreber die beſte Nahrung bilden Das Pferd darf auch
nicht zu viel ſaufen da dieſes unmittelbar nach dem Füttern
den Magen auftreibt und die freie Bewegung der gen
beeinträchtigt Schimmliges Kleehen oder Heu darf über
haupt nicht gereicht werden Die Dämpfigkeit iſt aber nicht
zu verwechſeln mit dem ſchweren Athemholen fetter Pferde
namentlich ſolcher mit Heubäuchen oder trächtiger Stuten
die auch ſchwer athmen bei der Arbeit und zuweilen einen
kurzen Huſten haben

Obwohl der Landwirth und jeder Pferdebeſitzer nach den
beſtehenden Geſetzen beim Kauf vor Verluſt durch Dämpfig
keit geſichert iſt da innerhalb der Gewährszeit ſtets der Kauf
rückgängig zu machen iſt ſo muß er doch alle Vorſicht an
wenden um dieſes Uebel nicht erſt entſtehen zu laſſen wel
ches wie ſchon erwähnt durch Ueberarbeit und unverdauliche
Nahrung hervorgerufen werden kann

Fleiſchwerth
Kg Fleiſch eines ungemäſteten Ochſen enthält 298 g

Waſſer 154 g Musfkelfleiſch 40 g Fett 7 g Salze wäh
rend das kg eines gut gefütterten Thieres 195 g Waſſer
178 g Muskelfleiſch 119 g Fett 7 g Salze aufweiſt und
liefert natürlich außer den Nährwerthen auch die Beſchaffenheit
im Geſchmack ein äußerſt verſchiedenes Reſultat Für
denſelben Preis des Rindfleiſches welches oft zäh faſerig
und trocken verabreicht wird könnte man ſaftige Stücke von
vollwerthigen Rindern kaufen

Unterſcheidet man das Ochſenfleiſch eines auf Fleiſchmnaſt
gefütterten vollfleiſchigen 5 jährigen Thieres vom hellen
Stierfleiſch oder dem dunklen eines Bullen oder dem aufge
ſchwemmten Fleiſch eines Fettmaſtthieres ſo findet man bei
dem erſten ein delikates Stück von 4 Pfund auf jedem
Hinterviertel das in kleinen Stücken gewöhnlich mit großen
Stücken des Schwanzſtückes verbunden iſt da die Schlächter
eine ſparſame Vertheilung dieſes Stückes lieben und ſchwer
in die Abtrennung deſſelben willigen Das Stück heißt in
der Schlächterſprache Theilung oder ſpitze Zunge Es
theilt ſich durch eine Haut von der Unterlage iſt ſpitz
laufend und in ſeiner Struktur gekocht ſo zart wie
Zunge Jſt nun dieſes vorzügliche Stück Rindfleiſch nicht
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zu alt geſchlachtet und vorſichtig in kochendem Waſſer geDütst S geſalzen angekocht ſo darf es nur 4 Stunden

feſt verdeckt ziehen nicht kochen
Als Braten wird das Filet oder Mürbebraten und Roaſt
beef oder der Rücken ſtets das beſte ſein Alt geſchlachtet
ſtark geklopft ſollte es indes nicht ſofort wie üblich mit

en Fett begoſſen werden ſondern ſich einige Minuten
8 Auflockern und Quellen der Fleiſchfaſer durch Waſſer

dampf gefallen laſſen Das ſofortige Behandeln des Bratens
mit heißem Fett hal bei der gewöhnlichen Brateinrichtung

Folge daß das Eiweiß außen honigartig erſtarrt und
o die Hitzewirkung nur unvollkommen in das Jnnere des

Bratens dringen läßt der dann im Kerne roh bleibt
Bei den noch zäheren Fleiſchfaſern des Kalbfleiſches iſt

obige Behandlung ebenfalls unerläßlich Der abgelegene
ſchneeweiße Kalbsrücken eines gut 10 12 Wochen mit Milch
und Eiern gefütterten Kalbes wie ſie in manchen Gegenden
gezogen werden wie in Hamburg Holſtein und England
wird in der Luxusſpeiſe ſammt den 2 3 Pfund wiegenden
Kalbsmilchen in der feinen Küche gar nicht zu entbehren ſein

Das rohe Hammelfleiſch muß ſaftig roth von einem
3 Jahre alten Thier ſtammen und das Fett ſich nicht

trocken aufühlen Jm Spätſommer ſind dieſe Thiere am
beſten Eine nach den Regeln der Kunſt gekochte weiße
Hammelkeule ſoll auch nicht unerwähnt bleiben Dieſelbe
muß in reichlich mit Kümmel Salz und Zwiebeln gewürztem
kochenden Waſſer leiſe ziehen 1 Viertelſtunde an 1 Pfund
gerechnet auf 7 Pfund Fleiſch 1 g Kümmel 50 g Zwiebel
und 50 g Salz Dieſe Hammelkeule wird mit ihrem roſa
rothen Fleiſch mit einer Morchel oder Kapernſauce ſervirt
große Liebhaber finden

Der Geſchmack des Lammfleiſches wird in ſeiner Friſche
circa 3 Tage alt nach dem Schlachten durch die nicht
zu heiße längere Hitzewirkung erhöht weich und ſaftig dennußartigen Geſchmack unverflſcht behalten Das Vorder

viertel gilt als der zarteſte Theil des Lammes und gern
werden Kräuterbutter oder Sauerampferbeigaben als pikante
e gereicht welche auch beim Spanferkel dem jungen

weinchen zu empfehlen auch wohl durch Sauerkohl noch
vervollſtändigt wird

Das Spanferkel welches 3 Wochen alt ſein muß
kommt als ganzes Thier auf den Tiſch und wird häufig
noch gefüllt er Braten muß ſchön gelbbräunlich die
Schwarte glasartig gebraten ſein Die edlen kleinen Raſſen
der Schweine liefern ausgezeichnete Braten durch den Rücken
oder Rippeſpeer der mit leichter Pökelung und Anräucherung
eine beliebte Abwechſelung ermöglicht

Arbeitskalender für den Monat Juni
Die wichtigſte Arbeit in dieſem Monat iſt und bleibt für

den Landwirth die Heuernte und handelt es ſich in erſter
Linie darum daß wir derſelben vollſtändig vorbereitet ent
Welt ſt daß wir durch keine anderweitigen Arbeiten ver
indert ſind mit derſelben am erſten günſtigen Tage zu be
innen daß unſere Geräthe und Vorrichtungen in beſter
rdnung ſind und daß wir Senſen Heugabeln Rechen in

enügender Zahl und in beſtem Zuſtande zur Hand haben
aß unſere Heuwagen gerüſtet die Fahrwege in gutem Zu

ſtande und die Brücken haltbar ſind damit wir der erſten
Einladung des guten Wetters zur Ernte Folge leiſten können
Wenn irgend möglich ſollte daher das erſte Behacken der
Wurzelgewächſe noch vor der Heuernte d h möglichſt jetzt
ſofort vorgenommen werden denn bei einer weiteren Ver
un würden dieſelben völlig verunkrauten Die Kar
toffeln ſind ſo zeitig ſchwach zu behäufeln als es geſchehen
kann ohne die Stöcke mit Erde zu bedecken Ein tieferesAnhäufeln ſowie das zweite Behacken der Wurzelgewächſe

kann während und nach der Heuernte vorgenommen werden
Die Ausſaat von Buchweizen und Brachrüben kann erfolgen
Nach beendeter Heuernte ſind die Wieſen wenn thunlich mit
Jauche zu überführen um einen reichlichen Grummetertrag
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erzielen Wäſſern der Wieſen ſtets bei trübem Wetterſt nur bei anhaltend trockenem Wetter wenn die Grasnarbe

zu verbrennen droht nöthig
Jm Obſtgarten iſt das Pinciren d h Entſpitzen bei

den Formbäumen fortzuſetzen nur die Leitkriebe laſſe man
ungeſtört man entſpitzt auf 12 15 Centimeter bei Kernobſt
bei Steinobſt auf 20 30 Centimeter Während an Apfel
bäumen in dieſem Monat die Blutlaus öfters in größerer
Zahl auftritt wird für die Birnbäume die Kommalaus eine
feſt am Stamm ſitzende Schildlaus durch ihr maſſenhaftes
Auftreten gefährlich es hilft nur Abbürſten und Abwaſchen
mit Kalk Seifen oder Laugenwaſſer Ameiſen ſind jetzt
eifrig zu bekämpfen und deren Neſter zu zerſtören denn dievielfach verbreitete Anſicht daß ſie beim Beſuch unſerer Obſt

bäume die Läuſe freſſen und ſich dadurch nügtzlich erweiſen
iſt eine irrige Sie hegen und pflegen vielmehr die Blatt
läuſe und verſchleppen ſie auf andere Bäume dort ſie pflegend
weil die Läuſe einen ſüßen Saft ausſpritzen den die Ameiſen
gierig auflecken

urzelſchößlinge Waſſertriebe und ſonſtige überſlüſſige
Triebe an den Obſtbäumen ſind zu entfernen die VLeittriebe
loſe anzuheften Ein Begießen verſetzter Bäume darf bei
trockener Witterung nicht vergeſſen werden Wo zu ſtarker
Fruchtauſatz ſind einige Früchte zu entfernen an noch un
ausgebildeten und ſchwach entwickelten Formen entferne man
ſogar ſämmtliche Früchte Auch binde man an Formbäumen
die auf Koſten der Nachbarn üppig wachſenden Zweige nach
abwärts die anderen nach aufwärts wodurch das Gleich
gewicht wieder hergeſtellt wird Auf Erdbeerbeete bringt
man Sägemehl Häckerling Lohe oder Fichtennadeln zum
Feuchthalten der Erde und Reinhalten der Früchte Die
Ranken werden ſtets abgenommen falls keine jungen Pflänz
chen gebraucht werden

Gemüſegarten Alle früher gepflanzten Gemüſe
pflanzen müſſen behackt und fleißig begoſſen werden Alle
leer werdenden Beete ſind wieder zu beſäen und zu be
pflanzen Bis Mitte des Monats müſſen Sellerie und
Porree ſowie alle Kohlpflanzen welche die Proviſion für
den Winterbedarf bilden ſollen gepflanzt werden ebenſo ſpäter
aſiatiſcher Blutforellen und Endivienſalat Sobald ein Beet
leer wird es ſofort umgegraben und mit Erbſen Spinat
und Rettichen beſtellt oder mit Kohlrabi Krauskohl oder
frühem Wirſing bepflanzt ſpäter mit Winter Endivien je
nachdem man das eine oder andere mehr bedarf nachher
kann man noch Buſchbohnen legen Behacken und Jäten
ſowie bei Trockenheit fleißiges Gießen Abends und Morgens
nehmen viel Zeit in Anſpruch Die Gewürzkränuter werden
in voller Blüthe abgeſchnitten und an einer luftigen ſchattigen
Stelle gut getrocknet Bei Gurken Melonen und Kürbiſſen
werden die Ranken gleichmäßig vertheilt Die Erdbeer
pflanzen befreit man von den Ranken lockert den Boden
zwiſchen denſelben oder deckt ihn mit Sägeſpänen oder Lohe
Dadurch wird einestheils der Boden feucht erhalten und
anderntheils werden die Früchte vor Schmutz geſchützt
Johanni hört man mit dem Spargelſtechen auf Roſen ſind
zu oknliren Klee und Heuernte beginnt Kartoffeln wer

den geeggt und gehänfelt Rüben ſind zu pflanzen
Ziergarten Wege und Raſenflächen ſollen jetzt in

beſter Ordnung ſein Die Pflanzung pikirter Sommer
blumen wird beendet ebenſo die Bepflanzung der blühenden
Gruppen Die Stauden der abgeblühten Frühjahrsbeete
werden nach dem Ausnehmen geputzt getheilt und dann auf
Reſervebeete gepflanzt Wer ſich für Teppichbeete begeiſtert
der pflanze dieſelben jetzt Jn größeren Gärten legt man
in dieſem Monat möglichſt auf warmem Fuß eine Blatt
pflanzengruppe an unter Verwendung von Rieſenhanf Ri
cinus Mais großblättrigem Nachtſchatten Rieſentabak und
anderen Jn kleineren Gärten pflanzt man hier und da
eine oder die andere dieſer Pflanzen freiſtehend in den Rafen
teppich Blühende Stauden ſind erforderlichenfalls aufzu
binden abgeblühte Stengel abzuſchneiden wenn die Ernte
von Samen nicht beabſichtigt wird Hyacinthen Tulpen
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Anemonen und andere Blumenzwiebeln müſſen wenn die
Blätter welken herausgenommen trocken ſchattig und luftig
ausgebreitet dann gereinigt und trocken aufbewahrt werden
Beete mit Stiefmütterchen Bellis Myoſotis 2c welche jetzt
verblühen werden abgeräumt und friſch bepflanzt mit
Sommerblumen Blattpflanzen Topfgewächſen 2c Auszu
ſetzen ſind jetzt in kalte Miſtbeete Töpfe oder Näpfe unter
Glas alle zwei oder mehrjährigen Pflanzen Stauden
ebenſo Cinerarien und chineſiſche Primeln welche indeſſen
einer beſonders regelmäßigen Feuchtigkeit und des Schattens
bedürfen Jm Frühjahr gemachte Ausſaaten von Topſ
pflanzen werden in Töpfe ſolche von Stauden ins freie
Land gepflanzt Ende dieſes Monats kann auch mit dem
Abſenken der Nelken begonnen werden Die Ausſaaten und
jungen Pflänzchen ſind rechtzeitig zu lüften und zu ſchattiren
Auch fährt man fort den Raſen zu mähen zu walzenZimmergarten Die dauerhaften Sunmergewächſe

ſollen nun alle im Garten oder auf den Blumenbrettern vor
den Fenſtern aufgeſtellt ſein Je nach Witterung zu Anfang
oder Mitte des Monats werden dann auch die beſſeren
Zimmerpflanzen ſo Palmen Gummibäume Blattbegonien
Dracaenen Farne u a in s Freie gebracht und zwar an
geſchützte mehr oder weniger beſchattete Standorte an denen
durch öfteres Spritzen eine möglichſt feuchte Luft zu erhalten
iſt Das Gießen der Topfgewächſe erfordert jetzt viel Zeit
aufwand und Gewiſſenhaftigkeit Pflanzen die jetzt erſt ab
geblüht ſind ſo Azaleen Akazien getriebene Topfroſen u a
werden zum erſtenmal die früher verpflanzten raſchwüchſigen
bereits gut durchwurzelten Topfgewächſe zum zweitenmal
verpflanzt Man ſäet in flache Saatgefäße chineſiſche Schlüſſel
blumen Pantoffelblumen und Cinerarien die nach dem Auf
laufen zu vereinzeln und dann in kleine Töpfchen mit reiner
Miſtbeeterde nebſt Sand zu verpflanzen ſind Für den nächſt
jährigen Frühlingsflor des Zimmergartens werden Goldlack
Herbſt und Winterlevkoyen in Holzkiſtchen oder auf Saat
beete ausgeſäet dann auf gut gegrabene Beete vereinzelt
pikirt und im Herbſt in Töpfe gepflanzt Auch Marga

rethennelken können jetzt geſäet werden ſie blühen dann bei
richtiger Behandlung im Spätherbſt

Schluß folgt

Thier und Geſſlügelzucht
Ueber das Anſpannen junger Pferde Jm Allgemeinen

kann man die Behauptung als richtig anerkennen daß ungezogene ſtörriſche
und wilde Pferde nicht geboren ſondern erzogen werden Der größte
Theil der in dies Gebiet gehörenden Fehler würde gar nicht vorhanden
ſein wenn die Thiere ſchon als ganz junge Füllen d h einige Tage
nach der Geburt an den Menſchen und die Berührung durch denſelben
gewöhnt würden Jn dieſem Alter laſſen ſich noch etwaige Anlagen zum
Scheuen und zu Vösartigkeiten leicht und ſpielend überwinden Von
früheſter Jugend an ſind die Füllen an das Putzen zu gewöhnen Oefters
ſind ihnen die Füße hochzuheben die Hufe zu reinigen und zu beſchneiden
Thut man das ſo wird man ſpäterhin beim Beſchlagen keine große Mühe
haben Das gleiche gilt vom Auflegen des Halfters der Trenſe und
endlich des Geſchirres Alles das bei Zeiten und allmählich angewöhnt
ſo wird man ſpäter mit dem Anſpannen und Einfahren keine große
Mühe haben

4 Die brandige Enterentzündung kommt meiſtens nur bei
Schafen vor Die Thiere zeigen zuerſt einen geſpannten Gang im Hinter
theil Die Entzündung iſt ſehr heftig und geht ſchon nach 24 36 Stun
den in Brand über Es erſcheinen bläuliche oder violette Stellen am
Euter es wird kalt gefühllos und an der Oberfläche weich Behand
lung Jſt Brand eingetreten ſo ſind abgeſtorbene Gewebstheile mit der
Schere und Pinzette zu entfernen Eine gründliche Reinigung mit Kar
bolwaſſer darf nicht unterbleiben Das Weiterſchreiten des Brandes ſucht
man dadurch aufzuhalten daß man in das noch geſunde Gewebe kleine
Einſchnitte macht und darauf Einreibungen mit Terpentinöl vornimmt
wodurch die Wunden in Eiterung verſetzt werden Bähungen mit warmer
Heuſamenbrühe befördern die Abſtoßung der brandigen Theile Ein Haupt
augenmerk muß darauf gerichtet ſein daß die Brandjauche frei abfließen
kann Zum Austrocknen ſtreut man gepulverte Holzkohle ein Hat die
Wunde ein ziemlich gutes Ausſehen angenommen ſo legt man einen Ver
band mit Salbe an 10 Gramm Terpentin und das Gelbe eines Eies

t Eine der ſchlechteſten Gewohnheiten der Pferde iſt das
Koppen oder Krippenſetzen Das Pferd ſetzt die Schneidezähne an den
Krippenrand und ſchluckt Luft durch den Schlund ein indem es die

Die eingeſchluckte Luft verurſacht
Meiſtens betreiben die Pferde dieſe

Athmung durch die Lungen ausſetzt
im Magen Auſtreibung und Kollern

zeigten

Oleanderzweige zur Decoration von Torten Eis c verwenden

Untugend aus Langeweile und wo im Stall ein Kopper ſteht werden
auch die übrigen Pferde ſich dieſes Uebel angewöhnt haben bisherangewandten Mittel haben meiſtens einen 9 Erfolg am eheſten

dürfte der ſogenannte Koppriemen ſeinen Zweck erfüllen
an ſeinem unteren Ende einen Mechanismus Sowie ſich das Pferd zum
Koppen niederbeugt ſpringen mehrere Spitzen hervor die dem Pferde
einen merklichen Schmerz verurſachen Des Pferd wird bei wiederholten
Verſuchen ängſtlich und läßt das Koppen bleiben Der Koppriemen mit
Zunge iſt ebenfalls recht brauchbar Er vo hindert durch ſeine dicht an
liegende Zunge das Herabdrücken des Kehlkopfes wodurch das Heben und
Oeffnen des Schlundes unmöglich wird

Der ökonomiſche Werth der Vögel iſt kaum richtig abzuſchätzen Ein Urtheil darüber ließe ſich gewinnen wenn man zwei La

bellen aufſtellen könnte von denen die eine zeigte wie viele Raupen
nöthig wären um einen Hektar Rübenfeld zu zerſtören wie viele Würmer
um die Weizenernte von einem Dutzend Landgütern zu vernichten wie
viele Jnſekten um einen Wald kahl abzufreſſen und wie vieler es bedürfe
um die Früchte eines großen Obſtgartens zu beſchädigen während
die andere Tabelle zeigen müßte daß alle dieſe Thiere von wenigen Vogel
paaren im Laufe eines einzigen Tages aufgezehrt werden Dieſe Zu
ſammenſtellung würde zweifellos die hohe landwirthſchaftliche Bedeutung
der Vögel auf den erſten Bick erkennen laſſen Jm Frühling wenn die
piependen Jungen noch im Neſte ſitzen kehrt der gewöhnliche Sperling
aller drei bis vier Minuten dahin zurück und bringt im Schnabel Futter

ein abgefangenes Jnſekt mit Niment man den niedrigſten Satz
an daß er bei jedem Ausflug nur ein einziges Jnſekt einfinge ſo
ergiebt das für ein Vogelpaar binnen einem Monate ſchon Zehn
tauſende von vernichteten Saatenſchädlingen Gute Flieger wie z B

S die Schwalben die ihre Nahrung in höheren Luftſchichten ſuchen
leiſten darin ünzweifelhaft noch weit mehr ſie vernichten wohl

Hunderttauſende in derſelben Zeit Sehr belehrend iſt hierfür
das Beiſpiel das ein Beobachter mit folgenden Worten mittheilt Eines
Tages verlor cine Hausſchwalbe eine Ladung Fliegen aus dem Schnabel
die mir auf den Hut fiel als jene ſie eben unter die jungen Neſtbewohner
vertheilen wollte Ein Vergrößerungsglas ließ mich eine zahlloſe Menge
noch ganz kleiner Jnſekten erkennen wovon viele noch ein wenig Leben

Wer vermöchte in dieſer Hinſicht mit den Vögeln wetteifern
Was der Menſch zu leiſten vermag bleibt dagegen unendlich weit zurück
Ein Gärtner mag es bei ſteter Aufmerkſamkeit und unabläſſiger Bemühung
mit ſeinen zwei Augen die im Vergleich mit denen der Vögel ſehr ſchwach
ſichtig und mit ſeinen zehn Fingern die gegenüber dem Schnabel der
Vögel ſehr unbeholfen ſind in einem Gewächshaus vielleicht noch mit den
Vögeln aufnehmen doch auch hundert Männer mit Argusaugen und den
Armen eines Octopus würden die Ernte eines größeren Gutes nicht zu
ſichern vermögen Kunſt Liſt und Wiſſenſchaft haben ſchon alles Mög
liche verſucht es aber nie erreicht einen Jnſektentödter herzuſtellen der halb
ſo wirkſam wäre wie ein Volk hungriger Vögel

t Das Tränken der Pferde bei Grünfütterung erfolgt am
beſten einige Zeit nach dem Futtergeben weil ſonſt Grünfutter nicht ge
nügend ausgenutzt wird Da der Waſſerbedarf bei Grünfütterung herab
gemindert wird tränke man nur zweimal und zwar zwiſchen der erſten
und zweiten und der zweiten und dritten Fütterung Die Araber geben
ihren Pferden überhaupt nur einmal am Tage Waſſer und zwar am
Nachmittage und behaupten daß ein ſtarker Waſſerverbrauch dem Pferde
nicht zuträglich ſei Man gebe bei Grünfütterung Waſſer früheſtens
Stunde nach beendeter Mahlzeit damit wenigſtens die Magenverdauung
gründlich eingeleitet iſt Zweckmäßig erſcheint es auch im Pferdeſtalle die
automatiſche Tränke einzuführen um ſo dem Pferde Gelegenheit zu geben
je nach Bedarf Waſſer zu nehmen Es trinkt dann ziemlich oft am Tage
nimmt aber im Ganzen weniger Waſſer mindeſtens nicht ſo viel zu ſich

n kenn es durch heftigen Durſt zu gieriger Waſſeraufnahme veranlaßt
wird

Anſer Haus und Zimmergarten
Oleandergift Unter unſeren Schmuckpflanzen befinden ſich manche

giftige und dazu gehört in erſter Linie auch der Oleander Alle ſeine
einzelnen Theile enthalten ein ſtarkes Gift und ſelbſt ſeine Ausdünſtungen
können Geſundheitsſtörungen hervorrufen Trotzdem ärztliche Fachſchriften
hunderte von Vergiftungsfällen mittheilten ſcheint man von ſeiner Ge
fährlichkeit in weiteren Kreiſen wenig zu wiſſen ſonſt würde man nicht

n ſüdlichen Ländern in denen der Oleander heimiſch iſt weiß man ſeh wohl

daß ſein Gift ſelbſt dem Menſchen lebensgefährlich wird und ſchon eineBerührung der Blätter bei empfindlichen ehren Hautentzündungen her

vorruft Beſonders ſtark treten dieſe Erſcheinungen auf wenn Theile des
Oleanders mit den Schleimhäuten des Mundes oder der Naſe in Be
rührung kommen Man ſollte darum Oleanderpflanzen nie in Wohn
oder Schlafzimmern dulden und ſich vor allen Dingen hüten Oleander
zweige in den Mund zu nehmen Sind Kinder im Hauſe ſo müſſen die
Pflanzen ſo aufgeſtellt werden daß ſie die Kleinen nie erreichen können
Die Verwendung von Oleanderzweigen zu Blumenſträußen und zur
Füllung von Vaſen ſollte gleichfalls unterbleiben

Einfluß von Licht und Feuchtigkeit auf den Wohlgernch
der Blumen Der mehr oder minder ſtarke Wohlgeruch einer Blume
wird bedingt durch das Gleichgewicht welches während der Tagesſtundenaufrecht erhalten wird zwiſchen dem Druck des Waſſers in den Jelen der

darauf hinausgeht die ſchon gebildeten in der Epidermis enthaltenen
Wohlgerüche aus derſelben auszuſtoßen und der dieſer Turgescenz ſich
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